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Gemeindeversammlung 
Mitteilungen zur Gemeindeversammlung vom 
15. Juni 2026, 19.30 Uhr, Bibliothek Meridian 

Sehr geehrte Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger 
 Die Jahresrechnung 2025 
schliesst viel besser ab als bud-
getiert. Der Aufwandüber-
schuss beträgt bloss noch 
33'000 Franken, budgetiert war 
ein Verlust von 485'000 Fran-
ken. Worauf dieses erfreuliche 
Ergebnis zurückzuführen ist, 
werden Ihnen die Experten an 
der Gemeindeversammlung 
erläutern.    
 Dank dieses geringen Verlus-
tes, reduziert sich unser Eigen-
kapital ganz minim und wir sind 
seit zwei Jahren auf demselben 
- zu tiefen Niveau. Um künftige 
Grossprojekte zu stemmen, wie 
zum Beispiel der Neubau Cam-
pus Sekundarschule Unteres 
Niederamt, muss eine Erhö-
hung des Eigenkapitals ange-
strebt werden. Der Gemeinde-
rat plant von Jahr zu Jahr und 
hat immer die Hoffnung, dass 
die laufende Jahresrechnung 
besser abschliesst, als budge-
tiert. Ich hoffe, dass ich im 
kommenden Jahr wiederum 
solche Zeilen als Einleitung zur 
Gemeindeversammlung nieder-
schreiben darf. 
Gerne erwarte ich Sie am 
Abend des 15. Juni 2026 um 
19.30 Uhr in der Bibliothek Me-
ridian zu unserer Rechnungsge-
meindeversammlung .  
 
Ihr Gemeindepräsident 
Walter Schärer 
w.schaerer@gretzenbach.ch  
Telefon 062 858 80 54 

Besserer Rechnungsabschluss verschafft Luft 

Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Aufwandüberschuss 
von 33'223 Franken deutlich besser ab als erwartet. Budgetiert 
war ein Defizit in der Höhe von 485'158 Franken. Das Ergebnis ist 
somit rund 452'000 Franken besser als prognostiziert. Hauptgrund 
für den erfreulichen Rechnungsabschluss sind höhere Steuererträ-
ge. Der Brutto-Steuerertrag übertrifft mit 9,633 Mio. Franken das 
Budget von 8,985 Mio. Franken um 648'000 Franken beziehungs-
weise 7,2 Prozent. Die höheren Einnahmen konnten die erneut 
gestiegenen Ausgaben in den Bereichen Gesundheit und soziale 
Sicherheit sowie höhere Fremdfinanzierungskosten mehr als kom-
pensieren. Gleichzeitig schlossen die Bereiche allgemeine Verwal-
tung, öffentliche Sicherheit, Bildung, Kultur und Freizeit sowie Ver-
kehr allesamt unter Budget ab. Die Bildungskosten beliefen sich 
auf 4,817 Mio. Franken und lagen leicht unter Budget sowie unter 
dem Vorjahreswert. Sie entsprechen rund 51 Prozent des Netto-
Steuerertrags. Tiefere Kosten bei der Primar- und Sonderschule 
kompensierten die höheren Aufwendungen der Oberstufe. Im Be-
reich Gesundheit führten insbesondere höhere ambulante Pflege-
kosten zu Mehrausgaben. Die Gesundheitskosten stiegen insge-
samt um 114'000 Franken auf 940'000 Franken und erreichten da-
mit einen neuen Höchststand. Auch die Kosten der sozialen Sicher-
heit erhöhten sich aufgrund höherer Betriebskosten der Sozialre-
gion auf 2,448 Mio. Franken.  

 

 
 
  
 
. 

 

 
 



2 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Traktandenliste  
Gemeindeversammlung 
 

Montag, 15. Juni 2026 
19.30 Uhr 
Bibliothek Meridian 
 
 

1.Mitteilungen 
2.Genehmigung der Jahres-
 rechnung 2025 und des Jah-
 resberichtes 2025 der Was-
 serversorgung Unteres  
 Niederamt 
3.Genehmigung der Jahres-
 rechnung 2025 der Einwoh-
 nergemeinde Gretzenbach 
4. Verschiedenes 
 
Die Anträge des Gemeindera-
tes sowie die Jahresrechnun-
gen liegen auf der Gemeinde-
verwaltung auf und können 
dort bezogen werden.  
 
Alle Unterlagen digital unter: 
www.gretzenbach.ch 
 
Aus ökologischen Gründen 
werden an der Gemeindever-
sammlung keine Dokumente 
aufgelegt. 
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Reduktion der Pro-Kopf-
Verschuldung 

 Durch das im Vergleich zum 
Budget besser ausfallende Er-
gebnis verbleibt wider Erwarten 
ein positiver Cashflow von 
317'000 Franken (Budget minus 
291'000 Franken). Nach Abzug 
der Nettoinvestitionen resultiert 
ein erfreulicher Finanzüber-
schuss von rund 51'000 Franken 
(Selbstfinanzierungsrad 119%). 
Folglich reduziert sich die Pro-
Kopf-Verschuldung gegenüber 
dem Vorjahr weiter von 636 
Franken pro Einwohner auf 606 
Franken und der Nettoverschul-
dungsquotient sinkt von 76% auf 
71%. Die Bilanzsumme erhöht 
sich auf 14,6 Mio. Franken. 
Gleichzeitig reduziert sich das 
freie Eigenkapital nach Verbu-
chung des Jahresverlusts auf 
1,174 Mio. Franken. Die in den 
Jahren 2021 bis 2025 schrittwei-
se aufgelöste Neubewertungsre-
serve ist mit dem Abschluss 2025 
vollständig aufgebraucht. 
 Trotz des erfreulichen Jahres-
abschlusses bleibt die finanzielle 
Situation der Gemeinde ange-
sichts des weiterhin tiefen Eigen-
kapitals angespannt. Insbeson-
dere im Bereich Gesundheit und 
Pflege ist aufgrund der demogra-
fischen Entwicklung auch künftig 
mit steigenden Kosten zu rech-
nen. 
 
Steuerertrag im Detail 

 Die Steuererträge der Natürli-
chen Personen NP steigen ge-
genüber dem Budget auf 8,088 
Mio. Franken (+422'000 Fran-
ken). Auch die Einnahmen der 
Quellensteuer (+105'000 Fran-
ken), der Grundstückgewinn-
steuer (+87'000 Franken) und 
auch der Kapitalsteuer (+56'000 
Franken) fallen allesamt deutlich 
höher aus. Lediglich die Juristi-
schen Personen verzeichnen mit 

575'000 Franken um -20'000 
Franken tiefere Einnahmen. 
Skontoabzüge und erneut hohe 
Debitorenverluste reduzieren 
den Nettosteuerertrag auf 9,397 
Mio. Franken, was aber trotzdem 
einer Verbesserung im Vergleich 
zum Budget von Netto 522'000 
Franken entspricht. 

Spezialfinanzierungen Was-
ser, Abwasser und Abfall 

 Die Spezialfinanzierungen 
schliessen mit einem positiven 
Ergebnis von insgesamt 60'000 
Franken wesentlich besser als 
erwartet ab (Budget minus 
68'000 Franken). Zusammenge-
nommen haben alle drei Spezial-
finanzierungen einen positiven 
Cashflow und tragen somit posi-
tiv zur Gesamtfinanzierung der 
Gemeinde bei. Der Gesamt-
Cashflow beträgt 181'000 Fran-
ken. Die Abschreibungen fallen 
mit 199'000 Franken leicht höher  
als budgetiert aus (186'000 Fran-
ken). Durch tiefere Kosten für 
Leitungsbrüche schliesst die Spe-
zialfinanzierung Wasser mit ei-
nem Ertragsüberschuss von 
41'000 Franken wesentlich bes-
ser als vorgesehen ab. Auch die 
Spezialfinanzierung Abwasser 
weist mit einem Ertragsüber-
schuss von 33'000 Franken ein 
um 30'000 Franken besseres Er-
gebnis aus als prognostiziert. Le-
diglich die Abfallrechnung zeigt 
aufgrund von leicht tiefer ausfal-
lenden Einnahmen ein negatives 
Ergebnis von -14'000 Franken, 
was jedoch im Rahmen des Bud-
gets (-10'000 Franken) liegt.  


